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AUS LIEBE ZUR REGI N.

REUTTE. Merken Sie sich den 15. 
und 16. Juli 2023 schon einmal gut 
in ihrem Kalender vor: An diesen 
beiden Tagen wird Reutte zum 
Austragungsort zweier Großver-
anstaltungen. 
Los geht es am  Samstag, 15. Juli 
2023, mit dem Marktfest. Einen 
Tag später, am Sonntag, 16. Juli, 
wird das Zentrum dann von vie-
len Blasmusikkapellen „geflutet“. 
Nach 2022 findet abermals das 
Bundesmusikfest im Bezirks-
hauptort statt.

Die Hintergründe
Vieles ist bekannt, und doch 
wird alles neu. „Leider haben wir 
keinen Ausrichter für das Bun-
desmusikfest 2023 gefunden“, er-
zählt der Obmann des Außerfer-
ner Musikbundes (AMB), Horst 
Pürstl. Die Großveranstaltung 
ausfallen zu lassen, das wollte 

man aber auf gar keinen Fall, also 
suchte man nach Alternativen.
Der Verein „Reutte gestalten“ 
als Ausrichter des Marktfes-
tes zeigte sich ebenso wie die 
Marktgemeinde Reutte und die 
Musikkapelle Reutte an einer Zu-
sammenarbeit interessiert. 2022 
hatte man in Reutte das Konzept 
des Familienfestes  verändert, 
um neue Anziehungspunkte zu 
schaffen. Weiteren Neuerungen 
wollte man sich nicht verschlie-
ßen, herausgekommen ist ein 
„Super-Festwochenende“ mitten 
im Juli 2023.

Erste Neuerungen sind bekannt
Bei der Generalversammlung 
des AMB informierte Pürstl in 

groben Zügen über die geplan-
ten Neuerungen. Details wollen 
der Musikbund und der Verein 
Reutte gestalten zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekannt gegeben. 
Auf BezirksBlätter-Nachfrage gab 
Pürstl dann aber doch ein paar 
„Eckpfeiler“ des Gemeinschafts-
festes bekannt.

Marktfest bereits am 15. Juli
„Wir wollen zeigen, dass man das 
Marktfest und das Bundesmu-
sikfest auch anders organisieren 
kann“, erklärt Pürstl. Der gemein-
same Termin ist eine der wesentli-
chen Änderungen: Das Marktfest 
rückt auf den Traditionstermin 
des Musikfestes vor, auf das dritte 
Wochenende im Juli. 

Das Familienfest wird am 15. Juli 
2023 dann im Grunde in bekann-
ter Form durchgeführt, allerdings 
um einen wesentlichen Schau-
platz erweitert: Beim Musikpavil-
lion macht sich der Musikbund 
„breit“. Hier wird der Platz für Be-
sucher aufgestuhlt, das gebotene 
Programm wird sich ganz dem 
Thema Blasmusik widmen. Auf 
ein Zelt verzichtet der Musikbund 
vollkommen. „Wir sind also voll 
dem Wetter ausgeliefert“, macht 
Pürstl keinen Hehl daraus, dass 
damit durchaus ein Risiko ver-
bunden ist. Ein Risiko, mit dem 
das Marktfest aber seit seinem 
Bestehen umgehen muss.

Bundesmusikfest am 16. Juli
Der Sonntag gehört dann endgül-
tig der Blasmusik. Abermals beim 
Pavillon startet der Tag mit der 
Festmesse und dem Festakt. Am 
Nachmittag findet der Festumzug 
durch Reutte statt. Und wieder 
trifft man sich im Untermarkt, 
bzw. im Bereich des Pavillons. Das 
gemeinsame Feiern im Großzelt 
bleibt aber aus. Was man sich an 
diesem Tag, also am 16. Juli, noch 
alles erwarten kann, wolle man 
etwas später verraten.

Im Juli wird groß gefeiert

Das Bundesmusikfest fand bereits 
2022 in Reutte statt. Reichel

Die zwei größten Feste 
im Außerfern werden 
auf ein Wochenende 
gelegt und finden bei-
de in Reutte statt. 

Das Markfest 2022 war ein Publi-
kumsmagnet. Schretter

von günther reichel

BREITENWANG. Der Außerfer-
ner Musikbund (AMB) hielt am 
Sonntagabend Rückschau auf 
das vergangene Jahr. Es war im 
Grunde das erste Jahr, das nach 
vorangegangenen Corona-Ein-
schränkungen wieder weitge-
hend normal ablief.
Musikbund-Obmann Horst 
Pürstl gab einen Gesamtüber-
blick über die Aktivitäten des 
Außerferner Musikbundes.
1529 aktive Musikanten gibt 
es aktuell im Außerfern, das 
ist ein leichter Rückgang um 9 
Mitglieder, bzw. 0,6 Prozent ge-
genüber 2021. Damit bleibt die 
Zahl hoch, verglichen mit dem 
Jahr 2019, dem letzten Jahr 
vor Corona, ist die Zahl aber 
doch deutlich geringer, damals 

zählte man 1604 aktive Musi-
kanten. Rechnet man zu den 
aktiven noch die weiteren Mit-
glieder (Förderer, Gönner, Alt-
Musikanten...) hinzu, erhöht 
sich die Gesamtzahl auf 1876, 
die Teil einer der insgesamt 34 
Außerferner Kapellen sind.

1382 Aktivitäten
Die heimischen Kapellen wa-
ren 2022 wieder sehr aktiv. 
Das gemeinsame Spiel macht 
Jung und Alt gleichermaßen 
Spaß. 1382 Ausrückungen und 
Gesamtproben wurden im ver-
gangenen Jahr insgesamt ge-
zählt. Somit war jede Kapelle 
im Durchschnitt 41 Mal aktiv.
Der Anteil der in den Kapel-
len aktiven Frauen hin zu den 

Männern ist nicht ganz aus-
geglichen, aber immerhin er-
reicht der Damenanteil in den 
Kapellen den stolzen Wert von 
44,67 Prozent. Besonders hoch 
ist er in Berwang, hier sind die 
Frauen mit 63 Prozent klar in 
der Mehrheit.   (rei)

AMB-Obmann Horst Pürstl zog 
Bilanz. Rolf Marke

Musikbund hielt Rückschau
Die Zahl der aktiven Musikanten im Bezirk Reutte geht leicht zurück

Ehrung verliehen
Es hat Tradition, dass der Au-
ßerferner Musikbund seine 
Jubilare, Funktionäre, Gön-
ner und Förderer in eigenen 
Veranstaltungen ehrt. Bei der 
Generalversammlung 2023 
wurde dennoch ein Mann in 
den Vordergrund gerückt: 
Breitenwangs Bürgermeister 
Hanspeter Wagner wurde 
seitens des Landesverbandes 
der Tiroler Blasmusik für 
„hervorragende Verdienste 
um die Tiroler Blasmusik“ 
das Ehrenzeichen als För-
derer der Tiroler Blasmusik 
verliehen.
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